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Zeit, ein Geschenk

Familiengottesdienst

zum Schulschluss

Familienmesse:  Zeit – ein Geschenk
Einzug: Wenn du singst, sing nicht allein
Begrüßung: Bezug zum Thema –  die strenge Schulzeit ist,

                      Zeit zum Erholen und “NICHTS-TUN“!

Kleiner Witz:

„Sie haben eine Karte für den Bummelzug, und Sie sitzen im Express. Sie müssen nachzahlen!“  meint der Schaffner.

„Nein, wozu?“ sagt der Fahrgast, „fahren Sie langsamer, ich habe Zeit.“

Mit Funkmikro zu den Kindern

Was fällt euch ein, wenn ihr an die Sommerferien denkt?

ausschlafen, in einer Wiese liegen und träumen, an einem Bach spielen,

einem Schmetterling zuschauen, mit Freunden zusammen sein, spielen,

wandern, nichts tun und einfach viel Zeit haben

Lied: Zeit für Ruhe, Zeit für Stille

Tagesgebet

Herr meiner Stunden und meiner Jahre.

Du hast mir viel Zeit gegeben.

Ich danke dir für die Ruhe der Nacht und 

für das Licht eines neuen Tages.

Ich bitte dich,

gib mir Augen, die dich in der Schöpfung sehen,

Ohren, die dein Wort hören,

ein Herz, das von dir berührt wird.

Zwischengesang:

Evangelium:

Kurze Erklärung Evangelium und Zeit

Spiel zur Zeit

Erzähler:

Tag für Tag sah der kleine Stationsvorsteher viele Eisenbahnen vorüberfahren. Aber nur die einfachen Züge hielten bei ihm an. Die D-Züge mit den stromlinienförmigen Wagen sausten vorbei, und der kleine Stationsvorsteher schaute ihnen nach, bis sie in der Ferne verschwunden waren.

CD-Zuggeräusch

Stationsvorsteher: (sitzt auf der Bank vor dem Bahnhof)

Mit den D-Zügen fahren die feinen Leute. Wie müssen sie glücklich sein;

Sie sitzen im Speisewagen und fahren in die weite Welt.

Erzähler:

Jedesmal, wenn er so dachte, wurde der kleine Stationsvorsteher ein bisschen traurig davon. Da geschieht eines Tage, dass ein funkelnagelneuer D-Zug brausend und schnaufend in die Bahnstation einfährt. Der kleine Stationsvorsteher kann gerade noch seine Mütze aufsetzen, da steht der Zug auch schon.

Und der kleine Stationsvorsteher schämt sich sehr, weil die Herren so vornehm aussehen und weil bei ihm alles so einfach ist. Aber die Besucher scheinen davon nicht zu bemerken.

1. Fahrgast:

Seht nur, ein wunderbarer Apfelbaum!

2. Fahrgast:

So ein schönes, kleines Haus! Ein Haus mit einer Bank vor der Tür.

3. Fahrgast:

Und überall die wunderschönen Blumen, sie blühen in allen Farben!

1. Fahrgast: Gehört das alles dir?

Stationsvorsteher: Ja

2. Fahrgast: Dann musst du sehr glücklich sein!

Stationsvorsteher:

Aber ich reise niemals fort! Ist es nicht schön, die weite Welt zu sehen?

3. Fahrgast:

Wir fahren immer nur von einer Konferenz zur anderen. Dann sitzen wir an langen Tischen und reden über Geschäfte. Aber wir haben niemals Zeit.

Erzähler:

Aber nun pfeift schon die Lokomotive und die Herren und Damen steigen wieder ein.

Stationsvorsteher:

Nehmt euch ein paar Blumen mit!

Fahrgäste:

Auf Wiedersehen!

1.Fahrgast:

Du bist sicher der glücklichste Mensch der Welt!

Erzähler:

Von diesem Tag an musste der kleine Stationsvorsteher immer, wenn er einen Schnellzug vorüberfahren sah, daran denken, dass es Leute gibt, die nicht einmal Zeit haben, sich Blumen zu pflücken und sich daran zu erfreuen. Und dann setzte er sich auf die Bank vor seinem Haus und war zufrieden.....

Fürbitten:
Antwort: Wir bitten dich, lass uns Zeit haben 

1. Wir wünschen, dass unsere Eltern sich Zeit nehmen, um mit uns zu     

     spielen, zu lachen, Feste zu feiern, baden zu gehen und da zu sein

     für unsere Abenteuer.

2. Wir möchten uns Zeit nehmen, um miteinander zu reden und fröhlich

     zu sein.

3. Wir möchten Zeit haben zum still Sein, für unsere Hobbies, zum Briefe 

     Schreiben und zum Bücher Lesen.

4. Wir möchten Zeit haben – Folie auflegen – (Lass doch mal einfach  

    alles liegen)  Stille – Priester setzt sich

Guter Gott, wir bitten dich, lass uns füreinander Zeit nehmen und fürein-

ander da sein, durch .........

Gabenbereitung:

Sanctus:

Wandlung:

Vater unser: gesungen – Handreichung – Mittelgang schließen

Friedensgruß:

Kommunion: Chörle: If you are happy

Schlusstext: Ich wünsche dir Zeit


Elli Michler

Aus: Elli Michler: Dir zugedacht, Wunschgedichte, ©  Don Bosco Verlag, München, 20.Aufl. 2010

Segen

Auszug

Mitgabe: Spiel auf Blatt kopiert
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